
Nummer 327 | Freitag, 28. November 2014Sport36

Stabinger will nicht nur auf dem
Schwebebalken hoch hinaus.

Bereit für die Elite: die 16-jährige
Jessica Stabinger. Fotos: gepa

Der neue Sprung: ein gehockter
Salto mit einer Schraube. Skizze: FIG

Von Sabine Hochschwarzer

Innsbruck – Sie ist keine rie-
sige Überraschung. Aber nur
wegen ihrer Körpergröße.
Die 1,47-Meter-Dame Jessica
Stabinger sorgte bei ihren
ersten Staatsmeisterschaf-
ten der Eliteklasse für einen
Höhepunkt. Die Innsbrucke-
rin sprang am Wochenende
in Lustenau einen gehockten
Rückwärtssalto mit ganzer
Schraube auf dem Schwebe-
balken. Als erste Österreiche-
rin zeigte sie ein so genann-
tes F-Element, eines der elf
schwierigsten auf diesem
Turngerät. „Der Strecksalto

Mit gedrehtem Salto ins neue Jahr
Die Turnerin Jessica Stabinger feierte am Schwebebalken eine Österreich-Premiere.

im Mehrkampf lief gut, dann
habe ich das neue Element im
Finale ausprobieren können“,
lächelt die 16-Jährige.

0,6 Extrapunkte in der Wer-
tung bringt der neue Sprung,

den Stabinger mit einem Ron-
dat, einer Radwende, auf dem
nur zehn Zentimeter schma-
len Turngerät einleitet. „Jessi
hat das gut gemacht, noch
fehlt ihr aber die Stabilität“,
lobt und bemängelt Mirka
Krejci, ihre Trainerin im Leis-
tungszentrum Innsbruck.

Noch ließ sich der Punkte-
Zuwachs nicht vergolden,
Stabinger patzte bei einem
anderen Element und wurde
Dritte. „Aber trotz Sturz ist
sich das Podium ausgegan-
gen“, sagt die Sport-Handels-
schülerin. Vor rund einem
Monat, nach ihrer ersten
WM in Nanning (CHN), hatte

sie begonnen, den gedreh-
ten Sprung einzustudieren.
„Wenn die Basis passt, dann
kann das schnell gehen – vor
allem, wenn man wie Jessica
eine gute Orientierung hat“,
erklärt Trainerin Krejci.

Stabingers Salto ist einer
in die Zukunft, in die nahe
Richtung Mannschaftsmeis-
terschaft im Februar (mit
Mader, Grosch, Meixner und
Glabonjat) und in die ferne
Richtung WM und Olympia.
Große Pläne also? Krejci lä-
chelt: „Wir sind keine Maschi-
nen, sondern Menschen, aber
wir haben einen Plan, einen
guten.“

Wolfgang Kindl ist bei den Herren das heißeste heimische Eisen beim Weltcup-Auftakt in Igls am Wochenende. Foto: ÖRV/Forcher

Heiß auf die große Chance

Von Günter Almberger

Innsbruck – Wenn Ronaldo,
Messi und Rooney gleichzeitig
ihre Kicker-Karriere beenden
würden, dann gäbe es auf den
Fußballplätzen dieser Welt ei-
ne große Leere. Eigentlich un-
vorstellbar, aber umgemünzt
auf den Rodel-Zirkus ist es die
Realität. Mit Armin Zöggeler
(sechs WM-Titel, sechs Olym-
pia-Medaillen, 57 Weltcup-
Siege), Albert Demtchenko (15
Weltcup-Siege, drei Olympia-
Medaillen) und David Möl-
ler (zwei WM-Titel, Olympia-
Silber, zehn Weltcup-Siege)
haben nach Sotschi nämlich
gleich drei Rodel-Größen ei-

nen Schlussstrich unter ihre
Karriere gezogen.

Mit dem Weltcup-Auftakt in
Igls an diesem Wochenende
beginnt damit bei den Her-
ren eine neue Zeitrechnung.
Es gilt, die entstandene Lü-
cke zu schließen. Allen voran
wittert das arrivierte Tiroler
Trio Daniel Pfister, Wolfgang
Kindl und Reinhard Egger im
Eiskanal „die große Chance“.
Kindl gilt nach seinen Leis-
tungen im Training und in
der Saisonvorbereitung sogar
als heißer Kandidat für einen
Top-Platz. Während Trainer
und Teamkollegen den Natte-
rer neben den Deutschen auf
der Rechnung haben, bleibt

der Junioren-Weltmeister von
2008 zurückhaltend. „Ich will
das Training nicht überbewer-
ten. Klar wollen wir Zöggeler
und Co. beerben und uns im
Spitzenfeld etablieren. Doch
die anderen Nationen schla-
fen nicht und haben wieder
starke, junge Athleten am
Start“, betont der 26-Jährige.

In die gleiche Kerbe schlägt
Egger, der den Trainingszei-
ten nicht allzu viel Vertrauen
schenkt. „Ich will mich nicht
zu weit aus dem Fenster leh-
nen. Die Konkurrenz blufft
noch! Aber mit unserer Kons-
tanz ist uns sicher einiges zu-
zutrauen“, erklärt der Lang-
kampfener.

Nach den Rücktritten einiger Top-Athleten wollen die österreichischen
Kunstbahnrodler in Igls bei den Spitzenplätzen mitreden.

Zeitplan, Freitag: Nationencup
(9.30 Uhr); Samstag: Damen
(1. Lauf 9.40 bzw. 2. Lauf 11 Uhr),
Doppelsitzer (12.15 bzw. 13.30
Uhr); Sonntag: Herren: (9.45
bzw. 11.20 Uhr), Premiere des
FIL-Sprint-Weltcups (13 Uhr). Alle
Rennen werden live auf ORF Sport
+ übertragen.

ÖRV-Aufgebot: Damen: Birgit
Platzer, Mona Wabnigg, Miriam
Kastlunger; Herren: Daniel Pfister,
Wolfgang Kindl, Reinhard Egger,
David Gleirscher, Armin Frauscher;
Doppel: Peter Penz/Georg Fischler,
Thomas Steu/Lorenz Koller.

Rodelweltcup – Igls

Nach irrer
Penalty-Show
Punkt in Linz

Innsbruck – „Die Haie sind
eigentlich am Drücker. Von
einem Team wie Linz könn-
te man zuhause mehr erwar-
ten“, sagte Claus Dalpiaz als
TV-Experte nach 40 Minuten
in der Linzer Eishalle. Inns-
bruck-Coach Christer Olsson
marschierte mit einem zufrie-
denen Lächeln über das Eis.
Sein Team machte dicht, stand
kompakt und fand Chancen
vor, während die Black Wings
nach drei Spielen in den letz-
ten fünf Tagen etwas ange-
schlagen wirkten.

Alex Höller hatte in der
fünften Minute die Führung
am Schläger, die Hausherren
fanden erst nach knapp ei-
ner Viertelstunde den ersten
Hochkaräter vor. Es blieb bei
einem torlosen ersten Drittel.
Im Mittelabschnitt brach Rob
Hisey dann den Bann, die Haie
konterten mit dem Ausgleichs-
treffer durch Jeff Ulmer nur 33
Sekunden später. Es war der
dritte Treffer des 37-jährigen
Routiniers in den letzten zwei
Spielen. Hinten stand Goalie
Adam Munro sicher.

Im Schlussabschnitt ging es
hin und her, Linz suchte nicht
nur in einem Powerplay die
Entscheidung, die Haie blie-
ben im Konter stets gefährlich
– Youngster Mario Huber fand
einen Matchpuck vor, es ging
in Überzahl (Strafe gegen Leb-
ler) in die Verlängerung, die
trotz offenem Schlagabtausch
torlos blieb. Im irren Penalty-
schießen hieß das Duell Brian
Lebler gegen Jeff Ulmer. Der
Linzer bezwang Munro drei-
mal, Ulmer traf zweimal. Ei-
nen Punkt nahm der HCI mit,
auf den ersten Sieg gegen die
Oberösterreicher muss man
noch warten.

1 Salzburg 21 88:46 33
2 Vienna C. 21 55:43 32
3 Linz 21 80:56 28
4 Graz 21 67:50 28
5 Znojmo 21 87:62 26
6 Fehervar 21 70:74 23
7 Südtirol 21 45:55 19
8 Villach 21 54:65 19
9 Innsbruck 22 55:68 19

10 KAC 20 47:63 17
11 Dornbirn 21 45:76 16
12 Laibach 21 35:70 11

Linz – HCI 2:1 n.P. (0:0, 1:1,
0:0, 0:0, 1:0). Tore: Hisey (29.),
Lebler (entscheidender Penalty)
bzw. Jeff Ulmer (29.)
Heute: Salzburg – Vienna, Laibach
– KAC, Villach – Znojmo, Dornbirn –
Graz (alle 19.15).

Erste Bank Eishockey Liga

Ein Punkt in Linz – Haie Coach
Christer Olsson und Torschütze Jeff
Ulmer. Foto: gepa

Tiroler Eliteliga: Da geht es
auf Tiroler Boden heute heiß
her: Kufstein hat Tabellenfüh-
rer Hohenems zu Gast, Vize-
meister Kundl lädt im Derby
Meister Wattens (jeweils 19.30
Uhr). Die Silzbulls müssen um
19 Uhr einen Heimsieg gegen
Montafon landen, die Zir-
ler Gunners wollen auswärts
bei Schlusslicht Feldkirch/
Lustenau drei Zähler einfah-
ren. (lex)




